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POLITIK & WIRTSCHAFT 

Hartmut und
Klaus – Teil 2
Von Björn Helmke
Chefredakteur

„Sag mal Klaus, wie machst Du das 
eigentlich?“, fragt Oberlokomotiv-
führer Hartmut seinen Kollegen von 
der Post beim abendlichen Sherry im 
Club der Verkehrsbarone. „Warum 
lieben Dich die Politiker, während ich 
ständig die Prügel bekomme?“ „Denk 
mal nach“, sagt der smarte Klaus. 
„Manchmal pfl egst Du einen sehr 
robusten Umgang mit den hohen 
Herren und Damen. War es wirklich 
so geschickt, so kurz nach dem Amts-
antritt unserer Bundeskanzlerin und 
des neuen Verkehrsministers, die 
beide aus Ostdeutschland stammen, 
die Umzugspläne von Berlin nach 
Hamburg bekanntzugeben? Und sie 
vorher nicht einmal zu informieren?“

„Aber ich bin Unternehmer, kein 
Diplomat“, erzürnt sich Hartmut. „Ich 
will selbst entscheiden, wo mein Fir-
mensitz ist! Der Umzug an die Küste 
hätte handfeste Vorteile gebracht. 
Ich könnte mich an zwei Unter-
nehmen beteiligen, die mich mei-
nem Ziel der Börsenfähigkeit näher 
gebracht hätten. Ich will an die Börse 
– und dann ist Schluss mit der ewi-
gen Reinrederei!“

Klaus denkt einen Moment nach. 
„Na ja, hast Du mal nachgedacht, wie 
Du die Akquisitionen bezahlen wür-
dest, wenn Du nicht den Bund als Eig-
ner hättest? Dein Rating wäre deut-
lich schlechter, Du müsstest höhere 
Zinsen aufbringen – wenn Dir die 
Banken überhaupt Geld geben wür-
den, bei all den Verlusten. Vielleicht 
hättest Du nicht mal das Geld für 
den amerikanischen Logistikdienst-
leister zusammenbekommen.“

„Schon wieder die alte Leier. Du 
hörst Dich fast an wie die Nervensäge 
aus der Schweiz“, ereifert sich Hart-
mut. „Wie soll ich jemals Gewinne 
machen, wenn ich mein Unterneh-
men nicht weiterentwickeln darf 
und ständig Rücksicht auf politische 
Interessen nehmen muss?“ Da weiß 
Klaus auch keinen Rat. 

Hartmut trinkt aus und ver-
lässt etwas frustriert den Club. Zu 
spät fällt Klaus ein, dass er Hartmut 
eigentlich noch etwas fragen wollte. 
Nämlich warum er eigentlich so 
sicher gewesen ist, eine Beteiligung 
an einem Nahverkehrsunternehmen 
im Eigentum der öffentlichen Hand 
ohne Ausschreibung erwerben zu 
können . . .  DVZ 1.12.2005 

helmke@dvz.de

KOMMENTAR

Der deutsche Markt für Transport- 
und Logistikdienstleistungen wird 
in den kommenden vier Jahren um 
durchschnittlich vier Prozent jähr-
lich wachsen. Dies prognostiziert 
eine aktuelle Branchenanalyse der 
IKB Deutsche Industriebank, Düs-
seldorf.

Wachstumstreiber bleiben die 
Outsourcing-Aktivitäten der Industrie-
unternehmen. Ein besonders gro-
ßes Wachstumspotenzial bieten hö-
herwertige Logistikdienstleistungen. 
Dazu gehören laut Claus Korschin-
sky, Branchenanalyst bei der IKB, bei-
spielsweise das Prozess- und Supply-
Chain-Management. 

Als Gewinner dieser Entwicklung 
sieht die IKB die Kontraktlogistiker: 
Das Marktvolumen werde sich bis zum 
Jahr 2009 mit zweistelligen Prozent-

raten erhöhen. 
Entsprechend po-
sitiv sind die Per-
spektiven für Fir-
men, die sich auf 
eine solche länger-
fristige Fremdver-
gabe von umfas-
senden, individua-
lisierten Logistik-
dienstleistungen 
spezialisiert ha-
ben. Je kleiner der 
Anteil an logisti-
schen Standard-
leistungen, desto 
geringer der Wett-
bewerbsdruck und damit umso höher 
das Ertragspotenzial.

Erfolgsentscheidend für die deut-
sche Transport- und Logistikbranche 

ist nach Ansicht 
der IKB vor al-
lem eine Dif-
ferenzierungs-
strategie. Sie 
stellt Individu-
alisierung und 
fl exible Leistun-
gen in den Mit-
telpunkt. 

Dies ermög-
licht mittelstän-
dischen Unter-
nehmen, sich 
regional oder in 
Nischenmärk-
ten mit Bran-

chenfokus zu positionieren. Dafür sei 
die richtige Ausbildung nötig. Es gebe 
bereits Engpässe bei quali fi ziertem 
Personal. DVZ 1.12.2005 (rok)

Kontraktlogistik wächst zweistellig
IKB-Branchenanalyse sieht Industrie-Outsourcing als Treiber

Stückgutkooperation VTL zieht es nach Europa
Joint Venture mit britischem Partner Pallet Track / Jäschke alleiniger Geschäftsführer

Die mittelständische Stückgutkoope-
ration Vernetzte-Transport-Logistik, 
Fulda, orientiert sich nach Europa. Dazu 
wird zusammen mit der britischen Pal-
let Track ein 
Joint Ven-
ture gegrün-
det. Ziel ist es, 
europäische 
Netzwerke zu 
verbinden. 

Dies be-
schloss die VTL-Gesellschafterversamm-
lung Ende vergangener Woche in Fulda. 
Das Joint Venture mit Sitz in Fulda soll 
Anfang 2006 seine Tätigkeit aufnehmen. 

Pallet Track unterhält ein Netzwerk mit 
55 Depots in Großbritannien. „Die mit 
dem Mitte dieses Jahres vorgenomme-
nen Zusammenschluss der Netzwerke 

der VTL und der Ko-
operation Spedi-
tion 2000 erwarteten 
wirtschaftlichen Syn-
ergieeffekte sind ein-
getreten“, betonte 
VTL-Geschäftsfüh-
rer Andreas Jäschke 

gegenüber der DVZ. Dies ermögliche, 
die Systemgebühren für die VTL-Part-
ner zum Jahreswechsel um bis zu sieben 
Prozent zu  reduzieren. 

Die VTL-Gesellschafter beschlos-
sen zudem, das Zentralhub in Fulda 
um 1400 m² zu erweitern. Grund sind 
die im zweiten Halbjahr nach der Fu-
sion deutlich gestiegenen Mengen. 
Anfang kommenden Jahres sollen die 
Bauarbeiten beginnen.

Seit der Fusion wird VTL von ei-
ner Doppelspitze geführt. Nun soll  
Jäschke mit Wirkung vom 1. Januar 
2006 als alleiniger Geschäftsführer 
agieren. Matthias Mertins, langjähri-
ger VTL-Geschäftsführer, verlässt das 
Unternehmen zu diesem Zeitpunkt auf 
eigenen Wunsch.  DVZ 1.12.2005 (la)

 www.vtl.de

In den Niederlanden gewinnt die Dis-
kussion über die Einführung einer 
Straßenbenutzungsgebühr wieder an 
Fahrt. Siemens und Toll Collect infor-
mierten Journalisten über ihr System.

Im Zuge der politischen Debatte 
über den nationalen Mobilitätsplan 
„Nota Mobiliteit 2012“ hat die christ-
demokratische Verkehrsministerin 
Karla Peijs am Montag im niederlän-
dischen Parlament bekräftigt, ab 2012 
eine Lkw- und Pkw-Maut einzuführen.

Die neuerliche Mautdebatte ruft die 
Industrie auf den Plan – Siemens fehlt 
bei keiner wichtigen Veranstaltung zu 
diesem Thema. Die von der Regierung 
angenommenen System-Einführungs-
kosten von rund 3 Mrd. EUR könnten 
um „30 bis 40 Prozent geringer“ aus-
fallen, sagte Hans Koemeester, Direk-
tor der Division „Traffi c, Transporta-

tion & Logististics“ bei Siemens Ne-
derland, am Dienstag vor Journalisten 
in Den Haag. Das Unternehmen könne 
binnen zwei Jahren ein funktionieren-
des Mautsystem in den Niederlanden 
einrichten, meinte Koemeester.

Auch das deutsche Betreiberkon-
sortium Toll Collect hat kürzlich nie-
derländische Journalisten über die 
Vorzüge des Systems informiert. 

Der niederländische Logistik- und 
Werkverkehrsverband EVO hat sich 
nach dem Verband Transport en Lo-
gistiek Nederland (TLN) ebenfalls für 
die Maut ausgesprochen. Wie TLN for-

dert EVO, dass die Mauteinnahmen in 
die Infrastruktur fl ießen müssten. Ver-
bessere sich die Qualität der Mobili-
tät nicht, werde es in der Bevölkerung 
und in der Wirtschaft keine breite Zu-
stimmung für ein Mautsystem geben, 
warnte EVO-Hauptgeschäftsführer 
Dick van den Broek Humphreij. 

Die Systemkosten dürften auf kei-
nen Fall deutsches Niveau erreichen 
und „höchstens einen Anteil von fünf 
Prozent an den Gesamteinnahmen ha-
ben“, sagte van den Broek Humphreij. 
20 Prozent wie in Deutschland seien 
inakzeptabel. DVZ 1.12.2005 (eha/kk)

Maut auch für Niederlande
Siemens und Toll Collect werben für Einsatz deutscher Technik

Auch auf niederländischen Autobahnen soll künftig kassiert werden – 2012 ist als Starttermin für die Maut vorgesehen. Foto: Tuba 

Exel bündelt die
Lebensmittellogistik

Österreich Mit Wirkung vom 1. De-
zember werden die temperaturgeführ-
ten Logistikbereiche von Exel in Öster-
reich in der Exel Lebensmittel Logistik 
GmbH – Tochterfi rma der Exel Con-
tract Logistics (Austria) GmbH – ver-
schmolzen. Einer Mitteilung des Un-
ternehmens zufolge handelt es sich 
um die Tiefkühllogistik (TKL) GmbH, 
die Großverbraucher GmbH (GVL) 
und die Tibbett & Britten Frischelogis-
tik GmbH. Wegen ihres Bekanntheits-
grads bleiben die Markennamen „TKL“ 
(Tiefkühllogistik), „GVL“ (Großver-
braucherlogistik) und „Frischelogis-
tik“ erhalten. DVZ 1.12.2005 (sm) 

 www.exel.com

KURZ NOTIERT

Tiefensee will Zeit beim
Verkehrswegebau sparen

Initiative Für besonders wichtige In-
frastrukturvorhaben soll in ganz 
Deutschland künftig nur das Bundes-
verwaltungsgericht (BVerwG) in erster 
und letzter Instanz zuständig sein. Da-
mit ließen sich diese Bauvorhaben im 
Schnitt um zwei Jahre beschleunigen. 
Diese Überlegungen zu einem Gesetz-
entwurf stellte Wolfgang Tiefensee, 
Bundesminister für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung, gestern dem Kabi-
nett vor. In einem ersten Schritt will 
Tiefensee die derzeit in Ostdeutsch-
land geltende Regelung für schnellere 
Planung über das Jahr 2005 hinaus ver-
längern.  DVZ 1.12.2005 (ici)

Hamburg Süd startet 
nach USA und Australien

Containerdienst Hamburg Süd wird im 
Februar 2006 einen Containerdienst 
von Nordeuropa nach der US-Ostküste 
und Australien / Neuseeland aufneh-
men. Der „Trident“-Service wird nach 
Angaben der Reederei den mit Part-
nern betriebenen „Round The World 
Service“ ersetzen. Es ist geplant, alle 
zwei Wochen Abfahrten von Tilbury, 
Bremerhaven und Antwerpen nach 
Philadelphia, Savannah, Cartagena, 
Auckland, Sydney, Melbourne, Timaru 
oder Port Chalmers, Napier und Tau-
ranga zu bieten. Hamburg Süd will 
sechs Schiffe mit je etwa 2000 TEU Ka-
pazität einsetzen. DVZ 1.12.2005 (wö) 

 www.hamburgsud.com

Steinle-Übernahme durch
DFDS Transport ist perfekt

Netzerweiterung Die Übernahme der 
Erwin Steinle Int. Spedition GmbH 
& Co. KG durch die DFDS Transport 
GmbH ist seit dem 29. November per-
fekt. Das teilte die Muttergesellschaft 
DSV in Kopenhagen mit. Die DFDS 
Transport GmbH ist damit zu 100 Pro-
zent im Besitz der Steinle-Anteile. Die 
Konsolidierung der Aktivitäten in den 
Geschäftsbetrieb von DFDS erfolgt 
vom 1. Dezember an. DFDS hatte den 
Kauf des Speditions- und Logistikun-
ternehmens am 1. November bekannt 
gegeben. DVZ 1.12.2005 ( jpn) 

 www.dsv.dk

Ixocon baut Logistikterminal 
in Hamburg-Altenwerder

Spatenstich Der Hamburger Logis-
tikimmobilienspezialist Ixocon hat 
den Startschuss für den Bau einer 
35 000 m² großen Logistikanlage im 
Güterverkehrszentrum Altenwerder 
gegeben. Die Hallenfl ächen sollen in 
Partien ab einer Größe von 4500 m² 
vermietet werden. Gespräche mit ers-
ten Interessenten, die ab Juni 2006 in 
das Zentrum einziehen könnten, lau-
fen laut Ixocon-Management be-
reits.  DVZ 1.12.2005 (ben) 

 www.ixocon.de

Raymond Riemen
neuer Fenex-Präsident

Niederlande Raymond Riemen, Haupt-
geschäftsführer bei der in Rotter-
dam ansässigen Schifffahrts-, Spe-
ditions- und Logistik-Gruppe Broek-
man Group, wurde auf der jüngsten 
Hauptversammlung des niederländi-
schen Speditionsverbandes Fenex zu 
dessen Präsident gewählt. Er löst am 
1. Januar kommenden Jahres Theo Da-
men (Schenker International BV) ab, 
der fünf Jahre lang Spitzenrepräsen-
tant des in Rotterdam beheimateten 
Verbandes war.  DVZ 1.12.2005 (eha/kl) 

Speditions- und
Logistiksoftware
Tel +49 831 57407-300
www.soloplan.de
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»Die erwarteten 
Synergieeffekte 
sind eingetreten«
Andreas Jäschke, VTL 
  Foto: DVZ/Lauenroth


